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1) Anerkennung von ausländischen Abschlüssen:
	■ Ausländisches Zeugnis (Original) von staatlich anerkanntem        

Dolmetscher übersetzen lassen
	■ Erstellen einer beglaubigten Kopie des Originals
	■ Unterlagen zur Anerkennung beim Landesschulamt einreichen

2) Berufsberatung
Es ist möglich, sich bei zuständigen Stellen über die verschiedenen Beru-
fe zu informieren. Zum Beispiel bei:

	■ Agentur für Arbeit
	■ Industrie- und Handelskammer (IHK), Handwerkskammer (HWK), 

Landwirtschaftskammer und andere zuständige Stellen
	■ Jugendberufsagentur (JBA)

3) Praktikum
	■ Ziel: Betrieb und Beruf kennenlernen, Praxiserfahrung sammeln
	■ Dauer: individuell

4) Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)
	■ Ziel: Hilfe für Jugendliche, die noch keinen Abschluss haben und 

noch nicht die Schulpflicht erfüllt haben
	■ Sprache: A1 Falls geringere Sprachkenntnisse gegeben:                  

Berufsvorbereitungsjahr mit Sprachfokus (BVJ-S)
	■ Dauer: 1 Jahr
	■ Abschluss: Hauptschulabschluss möglich
	■ Besonderheit: Grundbildung und Berufsorientierung

5) Berufsfachschule ohne beruflichen Abschluss
	■ Ziel: Vorbereitung auf eine Berufsausbildung
	■ Voraussetzung: erster Schulabschluss
	■ Sprache: B2 oder Schulabschluss in Deutschland
	■ Dauer: 1 Jahr
	■ Abschluss: Realschulabschluss (oder erweiterter Realschulabschluss 

bei entsprechenden Noten)
	■ Besonderheit: Kein Berufsabschluss

6) Berufliches Gymnasium (BG)
	■ Ziel: Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
	■ Voraussetzung: mittlerer Schulabschluss mit Berechtigung zum 

Besuch der gymnasialen Oberstufe (Bedingung: 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet; bei abgeschlossener Berufsausbildung wird 
die Altersbegrenzung auf das 25. Lebensjahr erhöht)

	■ Sprache: B2
	■ Dauer: 3 Jahre, Wechsel von Fachoberschule möglich
	■ Abschluss: Abitur
	■ Besonderheit: Abitur in verschiedenen Fachrichtungen

7) Fachoberschule (FOS)
	■ Ziel: Fachhochschulreife
	■ Voraussetzung: Realschulabschluss oder abgeschlossene              

Berufsausbildung und Praktikumsplatz in gleicher Fachrichtung 
	■ Sprache: B2
	■ Dauer: 1–2 Jahre
	■ Abschluss: Fachhochschulreife
	■ Besonderheit: Schule und Praktika im 1. Jahr, im 2. Jahr nur Schule

8) Berufsfachschule mit beruflichem Abschluss
	■ Ziel: offizieller Berufsabschluss
	■ Voraussetzung: erster Schulabschluss oder mittlerer                   

Schulabschluss
	■ Sprache: B2 oder Schulabschluss in Deutschland
	■ Dauer: 2–3 Jahre
	■ Abschlüsse: Berufsabschluss, schulischer Teil der                        

Fachhochschulreife, (erweiterter) Realschulabschluss
	■ Besonderheit: Praktika, später Weiterbildung oder Studium     

möglich

9) Berufserfahrung:
	■ Mit mindestens 3 Jahren Berufserfahrung nach der Ausbildung 

sowie Eignungsprüfung / Probestudium ist ein Studium möglich

10) Einstiegsqualifizierung (EQ)
	■ Ziel: Übernahme in Ausbildung
	■ Voraussetzung: Praktikumsvertrag
	■ Dauer: mindestens 4 bis maximal 12 Monate
	■ Besonderheit: langfristiges Praktikum gefördert durch die          

Bundesagentur für Arbeit, sozialversicherungspflichtig

11) Duale Ausbildung (Schule + Betrieb)
	■ Ziel: Beruf erlernen
	■ Voraussetzung: körperliche und psychische sowie fachliche          

Voraussetzungen laut Ausbildungsbetrieb
	■ Sprache: B1 (besser B2)
	■ Dauer: 2–3,5 Jahre
	■ Abschluss: Berufsabschluss (IHK, HWK, Landwirtschaftskammer), 

fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung
	■ Besonderheit: Vertrag mit Betrieb, praktisches Lernen im Betrieb, 

Gehalt, (durch Übernahme) gute Bleibeperspektive

12) Schulische Berufsausbildung
	■ Ziel: Beruf erlernen
	■ Voraussetzung: erster Schulabschluss oder mittlerer                  

Schulabschluss, bei einigen Schulen ist Schulgeld zu zahlen
	■ Sprache: mindestens B2
	■ Dauer: 1–3 Jahre

	■ Abschluss: offizieller Berufsabschluss
	■ Besonderheit: Betriebe für Praktikum müssen teilweise selbst 

gesucht werden

13) Universität
	■ Ziel: wissenschaftliche Bildung und Forschung
	■ Voraussetzung: Abitur
	■ Sprache: C1
	■ Dauer: Bachelor 3–4 Jahre, Master 1–2 Jahre
	■ Abschluss: Bachelor, Master
	■ Besonderheit: Fokus auf Theorie

14) Fachhochschule
	■ Ziel: wissenschaftliche Bildung mit Praxisbezug
	■ Voraussetzung: Fachhochschulreife oder Abitur
	■ Sprache: C1
	■ Dauer: Bachelor 3–3,5 Jahre, Master 1–2 Jahre
	■ Abschluss: Bachelor, Master
	■ Besonderheit: praxisnahes Studium

15) Meister
	■ Ziel: höhere Qualifikation für Fachkräfte
	■ Voraussetzung: Berufsausbildung und Berufserfahrung
	■ Dauer: 1–2 Jahre
	■ Abschluss: Meisterbrief (z. B. Handwerksmeister)
	■ Besonderheit: eigenes Geschäft möglich, Ausbildung von         

Auszubildenen, gleichwertig mit Bachelor

16) Techniker
	■ Ziel: Weiterbildung für technische Berufe
	■ Voraussetzung: Berufsausbildung und Berufserfahrung
	■ Dauer: 2–4 Jahre
	■ Abschluss: Staatlich geprüfter Techniker
	■ Besonderheit: mehr Praxis als Meister, gleichwertig mit Bachelor, 

anschließendes Masterstudium möglich

Kontakt:
KAUSA-Landestelle Sachsen-Anhalt „ZuSA“ 
c/o Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V.
Schwiesaustr. 11 | 39124 Magdeburg
Tel.: 0391 18613-0 | E-Mail: info@abv-magdeburg.de
Webseite: kausa-sachsen-anhalt.de/


